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Bekanntmachung der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf
Auszug aus der Niederschrift über die 21. Sitzung 
des Technischen Ausschusses am 18.03.2019 
TOP 3 - Beschlussfassung – Bauanträge laufende Verwal-
tung -

Beschluss TA Nr. 01/2019      
Der Stadträte des Technischen Ausschusses stimmen den auf-
geführten, in den letzten Monaten im Rahmen der laufenden 
Verwaltung abgearbeiteten Bauanträgen zu.

TOP 5 - Aufstellungsbeschluss für Gehölzschutzsatzung 
der Stadt Ehrenfriedersdorf -

Beschluss TA Nr. 02/2019      
Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat den Entwurf 
der Satzung und die Auslegung des Entwurfs für den Erlass 
einer kommunalen Gehölzschutzsatzung in der Stadt Ehren-
friedersdorf entsprechend Unterschutzstellungsverfahren nach 
§ 20 Abs. 2 SächsNatSchG zu beschließen. 
Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt, die Anhörung der 
im § 20 Abs. 1 SächsNatSchG genannten eventuell betroffe-
nen Behörden durchzuführen.
Der Beschluss über den Entwurf ist ortsüblich bekannt zu 
machen und auszulegen.

TOP 6 - Beschluss (Vorschlag für Stadtratssitzung) – Verkauf 
Flurstück 898/2 und Teilfläche von Flurstück 898/3 -	

Beschluss TA Nr. 03/2019   
Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat den Verkauf 
Flurstück 898/2 (344 m² Gesamtfläche) und einer Teilfläche 

von ca. 115 m² aus dem Flurstück 898/3 (270 m² Gesamtfläche) 
Gbbl. 372 der Gemarkung Ehrenfriedersdorf, zu beschließen. 

Mit 8 Gegenstimmen wurde die Empfehlung abgelehnt.

Auszug aus der Niederschrift über die  
53.  Stadtratssitzung am 1. April 2019

TOP 3 – Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschluss der 52. 
Stadtratssitzung vom 4. März 2019 –

Beschluss Nr. 15/2019
Der Stadtrat beschließt, auch im Jahr 2019 keinen umsatzab-
hängigen Erbbauzins vom Erbpächter zu erheben. Weiterhin 
wird beschlossen, dem Erbpächter den noch nicht beglichenen 
umsatzabhängigen Erbbauzins der Jahre 2014 und 2015 end-
gültig zu erlassen.

TOP 4 – Verwendung der Mittel aus „Zuweisung zur Stär-
kung des ländlichen Raumes“ 2019 – 

Beschluss Nr. 16/2019
Der Stadtrat beschließt auf Grundlage des Gesetzes über die 
Gewährung pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des länd-
lichen Raumes im Freistaat Sachsen v. 28.06.2018 die pau-
schale Zuwendung von 70.000,00 EUR im Jahr 2019 zur 
Anschaffung von Freizeit- und Spielgeräten für das Freibad 
Ehrenfriedersdorf, für Investitionen im Sportplatz- und Sta-
diongelände, zur Einrichtung des Gäste- und Tourismusbüros 
im Rathaus und zur Sanierung des U3-Krippenspielplatzes in 
der Kita „Sonnenhügel“ anteilig zu verwenden.
Über die Verwendung von eventuell verbleibenden Mitteln 
wird zu einem späteren Zeitpunkt beraten.

TOP 5 – Modellprojekt „Weiterentwicklung von Kinderta-
geseinrichtungen zu Eltern-Kind-Zentren“ –

Beschluss Nr. 17/2019
Der Stadtrat bestätigt für die Kindertagesstätte „Neuer Bahn-
hof“ die Beantragung der Phase II zur Fortführung des Mo-
dellprojektes „Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtun-
gen zu Eltern-Kind-Zentren“. 

TOP 8 – Anschaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeuges 
für die FFW Ehrenfriedersdorf –

Beschluss Nr. 18/2019
Der Stadtrat bestätigt das Vorziehen der Investitionsmaßnah-
me „Anschaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeuges für die 
FFW Ehrenfriedersdorf“ vorbehaltlich der Bereitstellung von 
Fördermitteln.

Auszug aus Niederschrift über die 
22. Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am 8. April 2019
TOP 2 – Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschluss der 21. 
VA-Sitzung am 11. Febr. 2019 –

Beschluss VA Nr. 05/2019
Der Verwaltungsausschuss beschließt die Vergabe der finanzi-
ellen Mittel an Vereine im Jahr 2019 gemäß Vorschlagsliste B.
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fordert ideen- und kenntnisreiches, tatkräftiges und souveränes 
Wirken, verbunden mit Gemeinsinn und parteiübergreifenden 
Handeln.
Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Ehrenfriedersdorf und wird auf fünf Jahre gewählt. 
Der Kreistag als Vertretung der Kreiseinwohner/innen und als 
Hauptorgan des Landkreises wird ebenfalls für jeweils fünf 
Jahre gewählt.
Am Wahlsonntag haben die Wahllokale von 08:00 bis 18:00 
Uhr geöffnet. Selbstverständlich steht Ihnen vorab auch die 
Möglichkeit der Briefwahl zur Verfügung. Im Anschluss wer-
den die Stimmzettel ausgezählt, das amtliche Wahlergebnis 
ermittelt und im Ratssaal des Rathauses bekanntgegeben. 
Darüber hinaus werden die Ergebnisse in den „Bergstadt-
Nachrichten“ (Amtsblatt der Stadt Ehrenfriedersdorf) sowie 
auf der Internetseite veröffentlicht.
Fragen zu den Kommunalwahlen beantworten wir Ihnen 
gern.

Ihre Silke Franzl
Bürgermeisterin

Das Ordnungsamt 
informiert
Informationsveranstaltung 
für Verkehrsteilnehmer der 
Gebietsverkehrswacht Anna-
berg-Erzgebirge e. V. 

Emotionen im Straßenverkehr – Mit Auto und Motorrad si-
cher unterwegs.
Das ist Thema einer Informationsveranstaltung der Gebiets-
verkehrswacht Annaberg-Erzgebirge e. V., zu welcher alle In-
teressenten recht herzlich eingeladen sind. 
Informationen und Antworten zu diesem aktuellen Thema 
gibt Jörg Petzold von der Gebietsverkehrswacht Annaberg. 

WANN: 
Donnerstag, 09. Mai 2019, Beginn 19:00 Uhr  
WO:
Rathaus Ehrenfriedersdorf - Ratssaal
Markt 1, 09427 Ehrenfriedersdorf

Diese Veranstaltung ist für alle Interessenten offen und 
kostenlos. Parkplätze sind kostenlos vorhanden.

Liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner,

am Sonntag, dem 26. Mai 2019, 
finden zunächst die Kommunal-
wahlen  und  die  Wahlen zum 
Europäischen Parlament statt. 
Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, haben damit die Möglich-
keit, sowohl die Mitglieder des Stadtrates, des Kreistages als 
auch die Mitglieder der höchsten europäischen Volksvertre-
tung mitzubestimmen.
Wählen zu können ist unser demokratisches Recht, ein nicht 
überall selbstverständliches Privileg.
Nehmen Sie deshalb das Königsrecht aller Demokraten – Ihr 
Wahlrecht – bitte ernst und wahr!
Unsere Heimatstadt Ehrenfriedersdorf hat es verdient, dass 
wir, die wahlberechtigten Ehrenfriedersdorferinnen und Eh-
renfriedersdorfer, am 26. Mai in großer Zahl zur Wahl gehen. 
Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt zudem die kommunale Kraft 
unserer Stadt und dokumentiert Ihre Verbundenheit und Ihr 
Interesse an der zukünftigen Entwicklung unseres Gemeinde-
gebietes.

Die vielfältige gemeinschaftliche Arbeit in der Stadt auf allen 
Gebieten des städtischen Lebens verdient Fortsetzung. Das er-
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Sprechzeiten in der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf
Dienstag	            09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag        09:00 - 12:00 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag	             09:00 - 11:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat von 09:00 - 11:00 Uhr 
(nur Einwohnermeldeamt)

Sprechzeiten im Stadtbauhof
Dienstag	14:00 – 18:00 Uhr
Tel. 037341 3174 oder Tel. 037341 45 34
Sachbearbeiterin Frau Seidel
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Anbringung einer Hausnummer und eines 
Briefkastens mit ordnungsgemäßem Namens-
schild u.a. bei Neubau eines Hauses 
Wiederholt gingen bei der Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf 
in den letzten Wochen Beschwerden ein in Bezug auf fehlen-
de oder schlecht einsehbare Hausnummern und fehlende 
oder unübersichtlich angebrachte Briefkästen. Weiterhin 
wurde bemängelt, dass an einigen Briefkästen die Namens-
schilder verblichen oder gar nicht vorhandenen sind. Dies er-
schwert die Arbeit der Postboten und Zusteller erheblich. In 
Grundstücken, mit freilaufenden Hunden gehen Postboten und 
Zusteller nicht gern hinein (evtl. Verletzungsgefahr). 
Hinweis:
Es ist die Pflicht jedes Hauseigentümers spätestens bei Be-
zug des Hauses eine Hausnummer und einen Briefkasten 
gut sichtbar am Haus anzubringen.
Haben Eigentümer im eigenen Grundstück einen Hund 
frei herumlaufen, so ist durch geeignete Warnschilder dar-
auf hinzuweisen. In diesem Zusammenhang bietet sich 
die Anbringung eines Briefkastens direkt am Gartenzaun 
(Eingangstor) an, um Postzusteller nicht unnötigen Gefah-
ren auszusetzen. 
Am Briefkasten ist gut leserlich ein Namensschild anzu-
bringen. Bei mehreren Mietern sind entsprechende Na-
mensschilder anzubringen. Verblichene Schilder sind zu 
erneuern.
Was die Anbringung von Hausnummern betrifft, so ist in der 
„Polizeiverordnung gegen umweltschädliches Verhalten und 
Lärmbelästigung, zum Schutz der Grün- und Erholungsanla-
gen und über das Anbringen von Hausnummern“ der Stadt 
Ehrenfriedersdorf vom September 2015 Folgendes festgelegt 
(siehe nachfolgend Auszug aus der Satzung):  

Anbringen von Hausnummern
§ 15

Hausnummern

(1) Der Hauseigentümer hat sein Gebäude spätestens an dem 
Tag, an dem es bezogen wird, mit der von der Stadt festgesetz-
ten Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen.

(2) Die Hausnummer muss von der Straße aus, in die das Haus 
einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnummern-
schilder sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummer ist 
in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an der, der Straße zuge-
kehrten Seite des Gebäudes unmittelbar über oder neben dem 
Gebäudeeingang, oder wenn sich der Gebäudeeingang nicht 
an der Straßenseite des Gebäudes befindet, an der dem Grund-
stückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke anzubringen. Bei 
Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, können die Haus-
nummern am Grundstückszugang angebracht werden.

(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas anderes 
bestimmen, soweit dies im Interesse der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung geboten ist.

(Ende des Auszuges)

Sachgebiet Bau informiert
Ende März wurden die Arbeiten zur Hochwasserschadensbe-
seitigung an der Wilisch durch die Firma BMB Bau GmbH 
wieder aufgenommen. Im April wurden die Bereiche hinter 

der Tankstelle ausgebaut. Ein wichtiger und schwieriger Teil 
werden dann noch die Arbeiten am Parkplatz unterhalb der 
Chemnitzer Straße 87 sein. Wie schon geschrieben, muss hier 
die Wilisch umfangreich beräumt und mit Bentonitmatten aus-
gebaut werden, um ein Versickern des Wassers zu verhindern. 

Teilabschnitt hinter der Firma STB Straßenbau GmbH

Teilabschnitt Bereich Tankstelle
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Familienkarte                                            	   5,00 €
   ab 18:00 Uhr ermäßigt                                   3,00 €                          
Zehnerkarte Erwachsene                        	 20,00 €
Zehnerkarte Kinder/Schüler/Studenten	 10,00 €
Zehnerkarte Familien                             	 45,00 €
Gruppen ab 10 Kinder mit Betreuer je Person 50 % Ermäßi-
gung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Telefonnummer für das Freibad: 037341 490894

Am 27. und 28. Juli 2019 findet ein Fest anlässlich des 
80-jährigen Jubiläums des Freibades statt. Details 
zum Ablauf werden zeitnah bekannt gegeben.

Campingpark Greifensteine GmbH als Betreiber

Der Seniorenbeirat informiert
Wie Sie in unserem in der Aprilausgabe der „Bergstadt-Nach-
richten“ veröffentlichten Artikel bereits lesen konnten, fand am 
28.03.19 in den Räumlichkeiten des ehemaligen Nussknacker-
hotels (jetzt advita) bereits der zweite Seniorennachmittag in 
diesem Jahr statt. Erneut war der Saal des advita-Hauses voll. 
Es waren nicht nur Bewohner des advita-Hauses, sondern er-
neut auch wieder Senioren/-innen aus dem Stadtgebiet Ehren-
friedersdorf anwesend und erlebten einen schönen musikali-
schen Nachmittag bei bester Unterhaltung und guter Laune. 
Der SBR freut sich natürlich über die seniorenbezogenen Akti-
vitäten des advita-Personals und auch besonders auch darüber, 
dass wiederum bergstädtische Senioren/-innen den Weg in das 
Seniorenhaus am Stadtrand von Ehrenfriedersdorf gefunden 
bzw. den Fahrdienst von advita in Anspruch genommen haben, 
um an der Veranstaltung teilnehmen zu können. 
Wir danken den Mitarbeitern/-innen des Hauses advita ganz 
herzlich.

Wie bereits angekündigt, finden im zweiten Quartal 2019 an 
folgenden Tagen weitere Seniorennachmittage statt. 
Nachfolgend nenne ich nochmals die nächsten Termine: 23.05. 
und 15.06.19, jeweils 14:30 – 16:30 Uhr. Falls Sie Interesse 
haben, sollten Sie sich die Termine vormerken.
Nähere Informationen, z. B. zur Nutzung des hauseigenen Fahr-
dienstes und zur Anmeldung erhalten Sie unter Tel. 037341 / 
499105. Sie erreichen unter dieser Nummer Frau Jana Krüger 
oder eine andere kompetente Mitarbeiterin des Hauses.

Am Röhrgraben ist eine weitere für Spaziergänger und Tou-
risten interessante Sitzgelegenheit entstanden. Diese finden 
Sie, sofern Sie in letzter Zeit nicht schon einmal dort entlang 
gelaufen sind bzw. dort waren, in der Nähe des Oelmann-Gu-
tes, quasi an der Stelle, wo der legendäre Röhrgraben in der 
Erde bzw. den Röhren verschwindet. Es wurde ein schönes 
steinernes Plateau angelegt, auf dem sich eine recht attraktive 
Holzhütte befindet. Diese ist teilweise überdacht und lädt zum 
Verweilen ein. 
Der Dank gebührt den „Bauherren“. Mit derartigen kleinen 
Bauwerken wird unsere unmittelbare erzgebirgische Region 
auch für ältere Menschen, die nicht mehr ganz so gut zu Fuß 
sind, touristisch attraktiver (siehe Abbildungen bzw. Fotos), da 
sie aus mehreren Richtungen leicht zu erreichen sind.
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Am 27.03. fand eine Einwohnerversammlung in der Aula un-
serer Oberschule statt. Neben dem Hauptthema Breitbandaus-
bau ging es im Hinblick auf die Kommunalwahlen im Mai vor 
allem um die Projekte der letzten 5 Jahre und damit um ein 
Resümee der Arbeit des noch amtierenden Stadtrates. 
Für das Thema Breitbandausbau war der zukünftige Pächter 
unseres Glasfasernetzes, die eins energie aus Chemnitz, mit 
einigen Vertretern anwesend. Herr Kliemt als Leiter der Kom-
munikationstechnik stellte zunächst sein Unternehmen vor 
und gab einen kleinen Ausblick auf die Arbeit, die hier in den 
nächsten Jahren in unserer Stadt anstehen wird. 
Der Breitbandausbau wird für die Stadt Ehrenfriedersdorf das 
größte Einzelprojekt werden. Um hier die Kräfte zu bündeln 
und auch so transparent wie möglich zu arbeiten, werden wir 
auf unserer Homepage eine eigene Rubrik erstellen, um über 
alles Wichtige zu informieren. Aktuell sind wir mit der Verga-
be der Planungsleistungen fast durch. In Zusammenarbeit mit 
eins energie wird dann die Detailplanung ausgearbeitet und die 
Ausschreibung der Tiefbauarbeiten vorbereitet werden. Die in 
der Einwohnerversammlung schon erläuterte Grundstücksei-
gentümererklärung (dies werden wir auch auf der Homepage 
nochmals erläutern) werden wir voraussichtlich im September 
an alle Eigentümer rausschicken. 

Hendrik Konz
stellv. SGL Bau

Freibad Ehrenfriedersdorf

Foto: U. Hößler    
Wir laden Sie auch für die diesjährige Badesaison herzlich zu 
einem Besuch unserer schönen Anlage ein. Wir bieten Ihnen:
großzügige Liegewiesen mit mehreren Sitzgruppen und Son-
nensegeln sowie einem abgegrenzten FKK-Bereich, einen at-
traktiven Kinderspielplatz, einen Beach-Volleyballplatz, Kin-
derbecken, 3- und 5-Meter-Sprungturm, beste Wasserqualität 
durch eine moderne Wasseraufbereitungsanlage mit neuester 
Filtertechnik, einen Verkaufskiosk, Umkleide- und Sanitäranla-
gen, zahlreiche kostenlose Parkplätze in unmittelbarer Nähe. 

Saisonstart:         25.05.2019 (witterungsabhängig)
Saisonende:         spätestens 01.09.2019 (witterungsabhängig)
Öffnungszeiten:  täglich von 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr   
                            (immer operativ, da witterungsabhängig)   
unverändert günstige Eintrittspreise:
Erwachsene                                               	   2,50 €
   ab 18:00 Uhr ermäßigt                              	   1,50 € 
Kinder/Schüler/Studenten                         	   1,50 €
   ab 18:00 Uhr ermäßigt                              	   1,00 €
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Vor allem ältere Menschen benötigen meist mehr medizini-
sche Betreuung als jüngere. Das ist sicherlich für die meisten 
Menschen nachvollziehbar. Wenn Sie die Realität betrachten 
und die unzähligen Veröffentlichungen in der Presse bzw. die 
Nachrichten in Funk und Fernsehen verfolgen, sieht es mit ei-
ner rundum altersgerechten oder überhaupt ausreichenden me-
dizinischen Betreuung teilweise finster aus und das nicht nur 
in ländlichen Regionen. 
Zwischenzeitlich muss man nicht nur bei Fachärzten längerfri-
stig Termine einholen, sondern selbst auch bei Hausärzten. Es 
ist an der Zeit, geeignete Maßnahmen zu realisieren. Sie ver-
folgen bestimmt, sofern Sie im Seniorenalter sind und ab und 
zu Ärzte aufsuchen müssen, diese unbefriedigende Entwick-
lung ein wenig intensiver und kommen ebenfalls zu der Ein-
schätzung, dass schnellstmöglich etwas getan werden muss. 
Vielleicht ist es auch in Ehrenfriedersdorf in absehbarer Zeit 
möglich ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) zu 
schaffen und damit einen besseren organisatorischen Ablauf 
und Zeiteinsparungen für die Ärzte zu erreichen. Wenn Sie 
schon im MVZ Gornau waren, werden Sie bestätigen, wie 
reibungslos und zügig dort verwaltungstechnische Aufgaben 

bewältigt werden. Natürlich klärt ein MVZ nicht alle Proble-
me. Ein paar Ärzte mehr als bisher werden natürlich dennoch 
benötigt. 
In unserer Stadt können wir noch halbwegs zufrieden sein. 
Wenn man allerdings bedenkt, dass viele Bürger auswärtige 
Ärzte aufsuchen, sind auch bei uns noch Defizite erkennbar. 
Vor allem darf auch nicht unter den Tisch gekehrt werden, dass 
viele ältere Menschen, die kein eigenes Auto haben oder nicht 
mehr selbst fahren, öffentliche Verkehrsmittel nutzen müssen 
bzw. von Verwandten und Bekannten abhängig sind. Die al-
tersbezogene medizinische Entwicklung wird in den nächsten 
Jahren sicherlich nicht besser werden. Da muss seitens der 
Kommunen, Länder oder des Bundes ein wenig nachgeholfen 
werden.

In den nächsten Wochen hat der der SBR bestimmt wieder 
die Gelegenheit, mit unserer Bürgermeisterin ins Gespräch 
zu kommen, obwohl die Kommunalwahl ins Haus steht. Uns 
interessieren natürlich an erster Stelle seniorenorientierte 
Maßnahmen. Vielleicht können wir dann neben den bereits 
bekannten Dingen (Erneuerung Infotafel Sühnekreuz, Um-
gehungsweg Stadion, Parkplätze für behinderte Besucher der 
Naturbühne an den Greifensteinen u.a.) über medizinische und 
auch SBR-spezifische Probleme sprechen. 
Es werden in den nächsten Monaten einige personelle Än-
derungen im SBR anstehen und zu klären sein. Sie werden 
selbstverständlich zu gegebener Zeit hinreichend informiert. 
Schließlich müssen Sie wissen, wer Ihr Ansprechpartner im 
SBR ist.
Unsere nächsten Sitzungstermine: 06.05.19, 03.06.19 jeweils 
18:00 Uhr in den bekannten Räumlichkeiten. 
Das war‘s für heute.  

Reiner Hähnel (SBR / Öffentlichkeitsarbeit)

Lena ist am 04.03.2019 um 11:10 Uhr mit einem Gewicht von 
2.800 g und einer Größe von 45 cm geboren.
Mama Eilyn Werner und Papa Sven Lorenz sind stolz auf ihre 
kleine Tochter.

Die Eltern stellten uns das Foto mit einer Veröffentlichungs-
genehmigung  freundlicherweise zur Verfügung. 
Besten Dank
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Hilfe für Wildbienen und Insekten	 		
Wie farblos wäre unsere Welt ohne die Blütenvielfalt, die wir 
den                   Honig- und Wildbienen 
sowie anderen Blütenbestäubern verdanken! Ohne sie gäbe es 
kaum noch Obst und Gemüse, ebenso kaum noch Vögel sowie 
andere Tiere und Pflanzen.
Bei der Aktion „Ehrenfriedersdorf blüht auf!“ können Sie als 
engagierte Bürger Ihren Balkon oder Garten bienenfreundlich 
dank beigelegter Saatmischung gestalten. Das stimmt Mensch 
und Biene fröhlich. Denn eine blühende Vielfalt bietet mehr 
Lebensqualität für alle.

In diesem Jahr beteiligen sich, neben hoffentlich vielen Bür-
gern, der städtische Bauhof, die Stadtbau GmbH und die 
Agrargesellschaft Drebach an dieser Pflanzaktion. Ziel dieses 
Projektes ist es, dass viele städtische, aber auch private Flä-
chen mit Wildblumensamen besät werden. Durch diese Maß-
nahmen zur Stadt- und Landbegrünung könnte vielen bedroh-
ten Arten geholfen werden.
Die Saatgut-Tütchen sind dieses Jahr in weißer Verpackung, 
so ließ sich noch eine rechtzeitige Beschaffung ermöglichen. 
Das Saatgut besteht aus 40 % Kulturpflanzen, z. B. Koriander, 
Ringelblume, Luzerne, Sonnenblume sowie 60 % Wildblumen 
wie Wilde Malve, Lichtnelke, Wiesensalbei, Johanniskraut 
und viele andere. Die Kulturpflanzen blühen nur im ersten 
Jahr, die Wildpflanzen erscheinen mehrjährig. Die Aussaat 
erfolgt von Mitte April - Mitte Juni und reicht für 2 m². Das 
Saatgut sollte auf mageren Böden obenauf angesät werden. 
Wichtig ist dabei der Bodenschluss der Samen, was am besten 
durch andrücken erreicht wird. Die ersten Keimlinge erschei-
nen bei feuchtem Boden bereits nach 2 - 3 Wochen.

Im Herbst zur Kirmes soll wieder eine Preisvergabe für die 
schönsten Fotos zum Motto „Bienenweide auch zur Augen-
weide“ erfolgen.

Der Stadtrat wünscht Ihnen blühenden Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Schlüssel – Revierleiter Greifensteinrevier
Tel. 037341 493960
E-Mail: joerg.schlüssel@smul.sachsen.de 
Rathausstraße 2, 09427 Ehrenfriedersdorf

Neueröffnung

Neueröffnung am 02. Mai 2019 in Ehrenfriedersdorf 
Albertstraße/ Ecke Chemnitzer Straße an der B 95. 
Am 01.06.2019 „Tag der offenen Tür“ mit Profikoch
Tel. Mobil Herr Wobus: 0175 5469115

Jubiläum- 20 Jahre VOLLMA GmbH

v.l.: Thomas Fulst, Gisela Vollbarth und Denise Krüger
Foto: privat, Text Seite 12
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Sprechstunde der Friedensrichterin:	

Die nächste Sprechstunde der Friedens-
richterin Frau Carola Ullmann findet
am Donnerstag, dem 2. Mai 2019, 
in der Zeit von 17:00 Uhr – 18:00 Uhr
im Rathaus Ehrenfriedersdorf, 
Ratssaal (2. Obergeschoss) statt. 
Die Beratung ist kostenlos.
Um die Barrierefreiheit zu gewährleisten, benutzen Sie bit-
te den Hintereingang und den Aufzug.
Alle Angelegenheiten werden vertraulich behandelt. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erforderlich. Telefonisch ist Frau 
Ullmann unter der Handy-Nr.: 0152/24686111 zu erreichen.

Das Meldeamt gibt bekannt:
Einwohnermeldedaten 
Stichtag: 31. März 2019

Geburten:		    5 Erdenbürger

Todesfälle:	   	   8 Bürger
Zuzüge:			  19 Bürger
Wegzüge:		  13 Bürger

Einwohner insgesamt:        4.772             
                         davon        2.277 männlich
                                           2.495 weiblich
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Die Firma VOLLMA GmbH am Triftweg 1 ist spezialisiert 
auf Malerarbeiten aller Art sowie Fußbodenverlegearbeiten 
und Wärmedämmverbundsysteme. 
Sie konnten im März 2019 ihr 20-jähriges Firmenjubiläum 
feiern. 
Glückwünsche überbrachten die Bürgermeisterin Frau Franzl 
und Herr Schmidt vom Gewerbeamt der Stadtverwaltung.

Im April 2019 feierte die Inhaberin der Sauberg Klause, Frau 
Brosell (im Foto Mitte), mit ihren Mitarbeitern 10-jähriges 
Jubiläum. Unsere Bürgermeisterin, Frau Franzl (im Foto 
links), gratulierte mit einem Blumengruß.

Entsorgungstermine 

Graue Tonne (Restabfall) – 14-tägige Entsorgung
Jeder Grundstückseigentümer stellt am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr 
seine Restmülltonne zur Entsorgung an der Grundstücksgren-
ze bzw. an der nächsten für das Entsorgungsfahrzeug befahr-
baren Stelle bereit.

Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
08. und 22.05.19
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf
Greifensteinstraße 44/46, Thumer Straße, Am Waldschlös-
schen 

Freitag die Sondertour - gerade Kalenderwoche
03., 17. und 31.05.19
Am Barthgrund 28, 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstraße 16, 
18, 20; Kaltes Feld 1; Geyersche Str. 34; Greifensteinstr. 61; 
Kaltes Feld; Markt 10/11/11A/12/13/13B/14; Seifentalstraße 
1E/1F/1H/3B/3C/3D/3E/5/7/9/9A; Triftweg 57L

Mittwoch Großwohnanlagen – wöchentlich
und Donnerstag, den 02.05.19
Am Frauenberg, Feldstraße 30 – 50, Max-Wenzel-Straße, 
Steinbüschelstraße, Thomas-Mann-Str. 8

Gelbe Tonne (LVP) 
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf und Mönchsbad
Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
08. und 22.05.19

Großwohnanlagen und Kaltes Feld 1
Donnerstag – ungerade Kalenderwoche
09. und 23.05.19

nur Großwohnanlagen
Dienstag – gerade Kalenderwoche
14. und 28.05.19

Braune Tonne (Bioabfall)
April – November - wöchentlich
Donnerstag 
und Freitag, den 31.05.19

Blaue Tonne (Papier) - 4-wöchentliche Entsorgung

Montag, 06.05.19	
Papier Gebiet I
Adolf-Damaschke-Str., Am Barthgrund, Am Kalten Feld, Am 
Sauberg, Am Steinbüschel, August-Bebel-Str., Feldstr., Fich-
tenweg, Fuchshübelstr., Goethestr., Greifensteinstr., Hans-
Sachs-Str., Hüttenhof, Karl-Stülpner-Str., Kurze Str., Querstr., 
Schillerstr., Schulstr., Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str., 
Triftweg, Wiesenstr., Ziegelstr.

Dienstag, 07.05.19	
Papier Gebiet II
Alberstr., Am Bogen, Am Kreyerberg, Am Waldschlösschen, 
Annaberger Str., Bergstr., Chemnitzer Str., Drebacher Str., 
Frankestr., Gewerbegebiet An der B95, Gärtnerweg, Geyer-
sche Str., Herolder Str., Hospitalstr., Im Winkel, Kastanienstr., 
Kreuzstr., Lange Gasse, Markt, Neumarkt, Obere Kirchstr., 
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Oststr., Oswald-Barthel-Str., Pochwerkstr., Rathausstr., Sau-
bergstr., Seifentalstr., Siedlerstr., Sommerleite, Thumer Str., 
Untere Kirchstr., Wettinstr., Vorwerk 41

Freitag, 24.05.19	
Papier - Sondertour 
Am Barthgrund 28, 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstraße 16, 
18, 20; Kaltes Feld 1; Geyersche Str. 34; Greifensteinstr. 61; 
Markt 10/11/11A/12/13/13B/14; Seifentalstraße 1E/1F/1H/
3B/3C/3D/3E/5/7/9/9A; Triftweg 57L

Papier - Großwohnanlagen 14-tägig
Dienstag - ungerade Kalenderwoche
07. und 21.05.19
Am Frauenberg, Feldstraße 30 – 50, Max-Wenzel-Straße, 
Steinbüschelstraße, Thomas-Mann-Str. 8

Ausgabestelle für Sperrabfallkarten:
Stadtverwaltung, Markt 1

Verkauf Restabfallsäcke 
zu einer Gebühr von 3,40 EUR/pro Stück
Stadtbauhof, Chemnitzer Straße 64
dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
und in der Stadtverwaltung, Markt 1
Stadtkasse zu den Sprechzeiten

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in Thum, 
Herolder Straße 18 
Montag		  14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 – 12:00 Uhr
Samstag		 08:00 – 12:00 Uhr

Zweckverband – Abfallwirtschaft - Südwestsachsen
Gebührenveranlagung: Frau V. Voigt 
Dienststelle: 09496 Marienberg, Herzog-Heinrich-Straße 6, 
Zi. 1; Tel. 03735 608 5317; E-Mail: v.voigt@za-sws.de

Staatsbetrieb Sachsenforst - 
Forstbezirk Neudorf
Revier Greifensteine
Postanschrift: Rathausstraße 2 | 09427 Ehrenfriedersdorf

Schadholzaufarbeitung im Stadtwald
Die Arbeiten kommen gut voran, zum Verkauf steht Nutz- und 
Brennholz bereit.
Das durch den Harvester aufbereitete Brennholz ist dieses Jahr 
durch Anheben des Zopfdurchmessers beim Nutzholz beson-
ders attraktiv, außerdem sind viele Anteile durchweg gesund, 
da es sich um Wurfholz handelt. Die Preise dafür sind gut, 
auch eine Selbstwerbung ist nach wie vor möglich. Sobald 
der Verein SCHWACH+STARK e. V. mit seinen Mitarbeitern 
wieder zur Verfügung steht, beginnt unmittelbar das Aufräu-
men an den Wegen.  

Jörg Schlüssel  
Revierleiter
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Allgemeinverfügung
zur Erfassung- und Bekämpfung von holz- 
und rindenbrütenden Schaderregern (Na-
delholzborkenkäfer) im Privat- und Körper-
schaftswald im Erzgebirgskreis

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Landratsamt Erzgebirgskreis hat am 29. März 2019 
eine Allgemeinverfügung zur Erfassung- und Bekämpfung 
von holz- und rindenbrütenden Schaderregern (Nadelholz-
borkenkäfer) im Privat- und Körperschaftswald erlassen 
(siehe Anlage). 

Die Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt des Erzge-
birgskreises, Ausgabe 15/2019. 
Diese Anordnung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt des Erzgebirgskreises in Kraft. 
Sie gilt bis 31.12.2021. Das Amtsblatt des Erzgebirgskrei-
ses ist zu finden unter: www.erzgebirgskreis.de/bekannt-
machungen
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

29.04. – 05.05.2019
TA Torsten Lindner	 Groß- und Kleintiere
09419 Thum/OT Herold, Knochenweg 2		
Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419

06.05. – 12.05.2019
TA Alexander Armbrecht					   
09487 Schlettau, Markt 2			 
Großtiere:                                      Tel. 0162 3280467
Kleintiere                                      Tel. 0162 9182739

13.05. – 19.05.2019
TA Denny Beck	 Großtiere	
09423 Gelenau, Fritz-Reuther-Straße 2 b
                                                      Tel. 0173 9173384

20.05. – 26.05.2019
TÄ Dr. Sandy Dathe-Schulz	
Kleintiere und Pferde
09423 Gelenau, Am Gründel 23   Tel. 0174 3160020

27.05. – 02.06.2019
TÄ Susann Zieboll	 Kleintiere	
09427 Ehrenfriedersdorf, Markt 17
                                                      Tel. 037341 574380		
	
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 18:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Tag 6:00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft 
beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag 6:00 Uhr. Es wird 
gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 
des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Amtstierarzt

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Dienstbereitschaft von 18:00 Uhr bis 8:00 Uhr des folgenden 
Tages
an Sonn- und Feiertagen von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr des 
folgenden Tages
Einzugsgebiet Thum/Ehrenfriedersdorf/Geyer

Rufnummern Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl:	 22833
vom Festnetz: 0137 88822833 oder www.aponet.de

01./02./03./04./05.05.19
Markt-Apotheke Zschopau, Lange Straße 16 
Tel. 03725 21144

06.05.19
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

07.05.19
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 54178

Nacht- und Wochenendbereitschafts-
dienst der Ärzte

Die Anforderung eines Bereitschaftsarztes erfolgt generell nur 
noch über       
                                 Telefon: 116 117

Es ist eine bundesweit einheitliche Rufnummer, die ohne Vor-
wahl funktioniert und kostenlos ist – egal ob Bürger von zu 
Hause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.
In lebensbedrohlichen Fällen: 	 N O T R U F     1 1 2

Zahnärzte-Bereitschaftsdienst  
auch online: http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/patien-
ten/notfalldienst/a/list

01.05.2019
Praxis Dr. med. Heidi Suetovius 
09484 Kurort Oberwiesenthal 
Alte Poststr. 1, 	                        Tel.  037348 7321

04./05.05.2019
BAG Dipl.Stom. Jürgen Müller 
Dipl.Stom. Heike Müller
09456 Annaberg-Buchholz 
Große Kirchgasse 6, 		      Tel. 03733 42105

11./12.05.2019
BAG Dr. med. Achim Awißus
Dr. med. Bettina Awißus
09456 Annaberg-Buchholz 
Barbara-Uthmann-Ring 156, 	      Tel. 03733 57583

18./19.05.2019
Praxis Dipl.Stom. Evelin Hobrig                               
09419 Thum OT Herold 
Annaberger Straße 1,	                         Tel. 037297 4423

25./26.05.2019
Praxis Zahnärztin Isa Helbig                                   
09419 Thum, Kirchstraße 6,                 Tel. 037297 2257

30.05.2019
Praxis Dr.med.dent Bettina Levin
09465 Sehmatal-Sehma, Talstraße 4,   Tel. 03733 66270

31.05.2019
Praxis Dr.med. Franz Günl
09456 Annaberg/B.
Geyersdorfer Str. 13,                             Tel. 03733 51576

Der Bereitschaftsdienst findet zu folgenden Zeiten statt:
Samstag von 8:00 – 11:00 Uhr
Sonntag und Feiertag von 10:00 – 11:00 Uhr
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und an allen kirchlichen Feiertagen um 10:00 Uhr. Auch zu 
allen anderen Gemeindeveranstaltungen sind Sie herzlich ein-
geladen. Näheres finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, was 
aller zwei Monate -,40 Euro kostet, ausgetragen wird und im 
Pfarramt bestellt werden kann. 

Die Ev.-meth. Kirche   
Chemnitzer Straße 29, lädt herzlich ein:

Gottesdienste
So., 05. und 12.05., 9 Uhr in Geyer und 10 Uhr in Herold 
So., 26.05., 10 Uhr in Geyer und 9 Uhr in Herold
Wochenveranstaltungen
Di., 07.05., 15 Uhr Treff ab 55 in Geyer: Thema: „Frühlings-
lieder und ihre Dichter“
Mi., 08.05., 19 Uhr Bibelgespräch in Herold
Di., 28.05., 18:18 Uhr „Kommt...18:18 Eh‘dorf“ - ein An-
gebot der Suchtkrankenhilfe „Kommt...Crottendorf e. V.“ für 
Betroffene, Angehörige und Helfende im Gemeinderaum der 
Ev.-meth. Kirche Ehrenfriedersdorf

Adventgemeinde Ehrenfriedersdorf
Gottesdienste der Adventgemeinde:

Jeden Sonnabend 
   von 09:30 bis 10:30 Uhr Bibelgespräch
   von 10:30 bis 11:30 Uhr Predigtgottesdienst
in der Kapelle Wettinstraße 50a. 
Jeder ist herzlich eingeladen.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Einladung zum Gottesdienst

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Ehrenfriedersdorf lädt ein zum Gottesdienst in 
der Stadtpfarrkirche St. Niklas an jedem Sonntag 
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08.05.19
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

09.05.19
Steinklee-Apotheke Ehrenfriedersdorf, Schillerstraße 11
Tel. 037341 7390

10.05.19
Siebenhäuser-Apotheke Annaberg, Buchholzer Straße 15
Tel. 03733 27003

11.05.19
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

12./13.05.19
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

14./15./16./17./18./19.05.19
Büchert-Apotheke, Auerbach, Hauptstraße 75
Tel. 03721 23072

20./21./22./23.05.19
Annen-Apotheke Annaberg, Barbara-Uthmann-Ring 157/158 
Tel. 03733 52779

24./25./26.05.19
Hirsch-Apotheke Gelenau, Straße der Einheit 110
Tel. 037297 7284

27.05.19
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

28.05.19
Stadt-Apotheke Geyer, August-Bebel-Straße 7               
Tel. 037346 1266

29.05.19
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

30.05.19
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

31.05.19
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062
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Die Landeskirchliche Gemeinschaft

Neumarkt 12 lädt im Monat Mai zu
folgenden Veranstaltungen ganz herzlich ein:

Gemeinschaftsstunden  
jeden Dienstag		           19:30 Uhr
Frauenkreis	 07.05.              19:30 Uhr
Bibelstunde	 12. und 26.05. 19:30 Uhr
Jeder ist herzlich eingeladen!

 

Herzstück e. V.
Am Sauberg 1, 09427 Ehrenfriedersdorf
Internet: www.herz-stueck.net
Email: kontakt@herz-stueck.net

Gottesdienste am 04. + 11. + 18. + 25.05. ab 17:00 Uhr
Gebet immer montags 20:15 Uhr und dienstags 9:00 Uhr
Mamicafé am 23.05. ab 9:00 Uhr
Alle Veranstaltungen finden auf dem Sauberg statt.
+++ SPECIAL +++
FUN-TASTISCHER Familiennachmittag auf dem Spiel-
platz im Neubaugebiet von 14 - 17 Uhr (bei schlechtem Wetter 
im Haus des Gastes)

Blaues Kreuz in Deutschland
Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für Alkoholkran-
ke und Suchtgefährdete sowie deren Angehörige und Freunde

Begegnungsgruppe Thum
Stollberger Straße 03

jeden 1. und 3. Donnerstag des Monates 19:30 Uhr 
(02.05. und 16.05.2019)
Kontaktaufnahme auch durch Hausbesuch ständig möglich.
1. Frau Gerlinde Metzler – Tel. 037297/ 31 73
2. Herr Gerlach, Sozialtherapeut – Tel. 03725 22901

Die Beratungsstelle im Haus der Diakonie, Barbara-Uthmann-
Ring 157, 09456 Annaberg/B., hat jeden Mittwoch von 15:00 
– 18:00 Uhr Sprechzeit. Tel. 03733 556702

Kindertagesstätte „Sonnenhügel“
Tel. 037341 45300

„Wenn du bei Nacht den Him-
mel anschaust, wird es Dir sein, 
als lachten alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen 
wohne, weil ich auf einem von 
ihnen lache.“

Der Mai beginnt bei uns mit Erinnerungen. In diesen Tagen 
jährt sich ein Ereignis, dass uns die Geschichte der lila Wolken 
erzählt. 
„Ich erzähle dies vor allem, um ihn nicht zu vergessen. Denn 
es ist traurig, einen Freund zu vergessen.“ -Der kleine Prinz-
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DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
Zeisigwaldstraße 103, 09130 Chemnitz
Tel. 0371 43220-0, Fax 0371 43220-60
www.blutspende.de

Treueheft für DRK-Blutspender
Leben retten – Stempel sammeln - 
Dankeschön erhalten

Zahlreiche engagierte Menschen retten täglich mit ihrem Ein-
satz als Blutspender Menschenleben. Dafür bedankt sich der 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost ab 1. April 2019 mit einem 
neuen Blutspende-Treueheft. Spender können für jede Blut-
spende, darüber hinaus zum Beispiel für jeden zu einem Spen-
determin mitgebrachten Erstspender, bei Sonderaktionen oder 
einem Spendejubiläum (10., 25., 50., 75. usw. Spende) einen 
Stempel sammeln. Die Zeit vom 1. April bis einschließlich 31. 
Juli 2019 gilt als Aktionszeitraum zur Einführung des neuen 
Treuehefts. 

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Dienstag, dem 07.05.19 von 15:30 – 19:30 Uhr 
in der Oberschule Ehrenfriedersdorf, 
Schillerstr. 26.
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Und genauso, wie die Geschichten der Kinder in unseren Köp-
fen bleiben, bleiben auch die Geschichten unseres Sonnenhü-
gels im Gedächtnis der Kinder. Geschichten wie diese …

Die Gelenauer Theatertage gingen, wie jedes Jahr, auch dies-
mal nicht an uns vorüber. Sehr liebevoll wurde von zwei sym-
pathischen Puppenspielern mit ganz viel Mimik und Gestik 
die Geschichte der „Frau Holle“ gespielt. Die tollen Handpup-
pen und die kleinen eingebauten Gags begeisterten Kinder und 
Erziehende gleichermaßen. 

Nachdem die Kooperation mit der Pech-Marie dann immer 
weniger weiße Flocken brachte, waren wir mit dem Beginn 
des Frühlings natürlich auch recht einverstanden und begrüß-
ten ihn mit offenen Armen.

Die Hummeln und die Frechdachse feier-
ten pünktlich zum Frühlingsanfang am 20. 
März ein buntes Frühlingsfest. Ein kunter-
buntes Buffet lud zum leckeren Frühstück 
ein. Die Kids langten kräftig zu und für je-
den Geschmack war etwas dabei. Dank an 
die Eltern, welche uns viele leckere Sachen 
spendierten. 
Danach bekam jedes Kind eine Kette mit 
einer gebastelten Tulpe umgehängt. Nach 
frühlingshaften Gesängen ging es hinaus. Es 
galt, den Sonnenschein zu suchen und blü-
hende Frühlingsblumen zu entdecken. Früh-
lingsgefühle direkt vor der Haustür.
„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ 
Geschichten mit anderen teilen zu können, 
ist eine große Freude. 
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So war es auch bei den Waldfüchsen. Bei ihnen im Gruppen-
zimmer entstanden neue Freundschaften rund um die aufge-
stellte Trommel. Seit Wochen erfreuten die Trommelklänge 
bereits vor dem Frühstück die Gänge und Gruppenzimmer 
unserer Kita. Ob dabei ordentlich draufgehauen oder zart mit 
umgedrehten Schlegel geklopft wurde, lag ganz in der Kreati-
vität der Kinder.
Katrin, die Oberwaldfüchsin, stellte den Kindern die Ge-
schichte von „Peter und der Wolf“ vor. Denn auch dort gibt 
es Trommeln, die die Jäger symbolisieren. Sie schauten das 
Buch an, spielten die Geschichte nach und Camilla brachte 
sogar eine echte Geige von ihrem Uropa mit. Denn auch so 
eine kommt in der Geschichte vor. Leider konnte sie niemand 
spielen. Vielleicht konnte der Geigenbauer Jörg Meyer da wei-
terhelfen. Erst zeigte er, wie so eine Geige gebaut wird und 
dann durften wirklich alle der Melodie vom Peter lauschen. So 
ein schönes Erlebnis! 

Geschichten werden im Sonnenhügel lebendig. Dafür sorgen 
auch immer wieder kleine „Helferlein“.
Unsere Bärbel Kies brachte im April das Märchen vom Dorn-
röschen mit. Kleine Prinzessinnen und Prinzen versammelten 
sich um die „Märchen Bärbel“ und lauschten ihren Worten. 
Doch dann verwandelten sich die Gruppenzimmer der Hum-
meln und Frechdachse in einen wunderschönen Ballsaal, in 
dem alle Königskinder ihre Kostüme noch einmal stilvoll prä-
sentierten.
An diesem Tag war klar, nicht nur Dornröschen war ein schö-
nes Kind.

Apropos „schön“. Ins Schwärmen kommen wir derzeit auch, 
wenn wir aus dem Fenster schauen. Der Garten unserer Krip-
penkinder wird gerade neugestaltet, und wir freuen uns rie-
sig darüber. Wir fanden auch bei diesem Projekt viele kleine 
Helferlein, die weniger mit Worten als vielmehr mit Kraft und 
Handwerk uns unterstützten. 
Aber dazu gibt’s im nächsten Heft einen ausführlichen Bericht. 
Das wird es wert sein!
Vieles ist es wert, erzählt zu werden, betrachtet man es durch 
die Augen der Kinder.

In Erinnerung an Luca.
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Ein neues Lied über Ehrenfriedersdorf entstand und soll als 
Höhepunkt zu unserem diesjährigen Familienfest im Juni 
erklingen. Außerdem ist eine Band, bestehend aus Kindern, 
Eltern, Angehörigen – eben alle, die am Musizieren Freude 
haben, am Entstehen.

2. Wie baut Ehrenfriedersdorf?
Ein vergrößerter Stadtplan diente dazu, Bilder von Gebäuden 
und Institutionen (Rathaus, Kirche, Zinngrube, Freibad…) un-
serer Stadt an entsprechende Stelle zu kleben. Um einen roten 
Punkt vom eigenen Wohnhaus positionieren zu können, war es 
ebenso notwendig zu lernen, wie man eine Karte liest und sich 
orientiert. Die Kinder äußerten den Wunsch, sich gegenseitig 
zu zeigen wo sie wohnen. Schon ging es an einigen Tagen auf 
Exkursion. Der Bauraum in unserer Kita eignete sich auch sehr 
gut, um Einrichtungen unserer Stadt nachzubauen. Ein echter 
Bauarbeiter konnte man im Garten sein, wo am Häuschen wei-
ter gemauert, was bereits im Herbst begonnen wurde.

3. Wie schmeckt es in Ehrenfriedersdorf?
Kochen und Backen gehört ohnehin zu den Lieblingsangebo-
ten der Kinder. Die mitgebrachten Rezepte wurden studiert, 
Einkaufslisten erstellt und die Zutaten dafür eingekauft. Am 
Ende der Projektzeit soll ein Kochbuch für jedes Kind entste-
hen. Auch diese Gruppe begab sich auf Exkursionen. So gab es 
erlebnisreiche Vormittage bei Partyservice Clausnitzer, Bäcke-
reien Nönnig und Bräunig sowie bei der Fleischerei Haustein. 
Die Kinder bekamen, Dank des großen Engagements dieser 
Unternehmen, nicht nur geschmacklichen Einblick, sondern 
durften auch selbst tätig werden. Spannend fanden die Kin-
der, ihren Geschmackssinn zu schulen. Mit verbundenen Au-
gen fanden sie verschiedene Obst- und Gemüsesorten heraus. 
Tischdecken und Tischdekoration war ebenfalls Thema in die-
ser Projektgruppe.

4. Was macht Spaß in Ehrenfriedersdorf?
Auch diese Projektgruppe setzte sich am Anfang der Woche 
zusammen und plante gemeinsam mit dem Pädagogen. Es 
macht Spaß, den Reiterhof zu besuchen. Frau Walther nahm 
sich viel Zeit, um zu erklären was fressen die Pferde, wie 
„wohnen“ sie, wie werden sie gepflegt. An den Ponys wurde 
Bürsten, Führen und Loben/Streicheln ausprobiert. Zum Rei-
ten kommt der Pferdehof Walther seit vielen Jahren monatlich 
in unsere Kita. 
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Projektzeit: 	
Ehrenfriedersdorf entdecken

Wie funktioniert dies am günstigsten?, fragten sich unsere 
Pädagogen zur wöchentlichen Teamsitzung. Wir teilten die 
drei- bis sechsjährigen Kinder in 4 wechselnden Projektgrup-
pen ein. Jede Projektgruppe sollte sich mit einer Forschungs-
aufgabe beschäftigen:

1. Wie klingt es in Ehrenfriedersdorf?
„Glück auf, komm rein, bei uns da ist was los...“ Mit diesen 
selbstgedichteten Zeilen stimmten sich die Kinder auf ihr 
Thema ein und setzten sich mit den vielseitigen Angeboten 
an Musik, Geräuschen und Klängen in Ehrenfriedersdorf aus-
einander. Viele Ideen der Kinder konnten dabei in ganz un-
terschiedlichen Angeboten aufgegriffen werden. Wir sprachen 
über Blasmusik, Volksmusik und Volkstänze, erzgebirgische 
Mundart, Rockmusik und Hits, die auch Kinder gerne mögen. 
In diesem Zusammenhang trafen wir auch mit Musikern zu-
sammen.

Die Handpuppe Maja, führte uns durch die Gesprächszeiten 
und Angebote hindurch und gab Tipps oder stellte interessante 
Fragen. Weil sie so witzig und schlau ist, wurde sie von den 
Kindern sehr gerne willkommen geheißen. Wir musizierten, 
sangen, experimentierten und unternahmen Exkursionen. Ein 
Ausflug führte uns durch die Stadt, wo wir Geräusche an unter-
schiedlichen Orten aufnehmen konnten, welche wir uns vorher 
mit den Kindern ausgewählt hatten. Auch die „Musikfabrik“ 
– ein Musikgeschäft im Ort, durften wir besuchen und das ein 
oder andere Instrument spielen.
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Einigen Kindern macht es Spaß zu tanzen. Sie besuchen in 
Ehrenfriedersdorf eine Tanzschule. Um den Kindern eine 
Schnupperstunde zu ermöglichen, wurde die Tanzlehrerin 
Janine Seifert eingeladen. Nachdem die „Tanzmäuse“ einige 
Übungen und Tänze vorgeführt hatten, tanzten am Ende alle.

In dieser Projektgruppe entstand auch der Wunsch Puppen-
theater zu spielen. Lustig wurde es, als die Puppen in die Rolle 
von Herrn Doktor Flechsig und der Bürgermeisterin Frau Sil-
ke Franzl schlüpften. Einige Kinder gestalteten in mühevoller 
Handarbeit tolle Papierpüppchen und ließen sie zum Leben 
erwecken. 
Wir Pädagogen staunten wieder einmal, wo es hingehen kann, 
was entsteht und sich entwickelt, wenn man sich mit Vorgaben 
zurückhält und bereit ist, auf Ideen und Bedürfnisse der Kin-
der einzugehen. 

Die Grundschule 
„An den Greifensteinen“ informiert

Auswertung der 20. Hallenkreismeisterschaften in der Leicht-
athletik

Am Freitag, dem 29.03.2019, fanden in Annaberg-Buchholz 
die 20. Hallenkreismeisterschaften in der Leichtathletik statt. 
143 Jungen und 130 Mädchen aus 19 Grundschulen der Regi-
on Annaberg bestritten von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr die Diszi-
plinen Dreierhopp, Medizinballschocken, Sprint und Runden-
lauf.
Unsere Grundschule war mit 16 Schülern in der Silberland-
halle vertreten.
Die Starterfelder in allen Altersklassen waren wieder sehr 
zahlreich, (bis zu 30 Teilnehmer pro Altersklasse).

Trotzdem konnten unsere Schüler sehr gute sportliche Ergeb-
nisse erreichen und viele Medaillen erkämpfen. Unsere Jüng-
sten aus der Klasse 1 haben sich zu ihrem 1. großen Wettkampf 
ganz tapfer geschlagen.

Lust bei uns vorbei zu schauen, Fragen zu stel-
len und einen tollen bunten Nachmittag mit Ih-
ren Kindern zu erleben? Dann merken Sie sich 
unser großes Familienfest am 
15. Juni 2019 ab 14:30 Uhr vor.

EIN FREIWILLIGES SOZIALES JAHR (FSJ) 
IN UNSERER KITA
Du willst ein Jahr anders leben? Du hast Lust etwas Neu-
es auszuprobieren?
Du willst Verantwortung übernehmen? Du willst deine 
Grenzen austesten?
Du willst für andere Menschen da sein? Du hast Lust, 
dich mit verschiedenen Themen auseinanderzusetzen? 
Du willst überprüfen, ob ein sozialer Beruf das „Richti-
ge“ für dich ist?

DANN BIST DU BEI UNS AB AUGUST 2019 HERZ-
LICH WILLKOMMEN
Tel. 037341/54526

Eugene Nahke konnte zwei Goldmedaillen erringen. Eine Sil-
bermedaille erkämpfte er sich im Dreierhopp. Sally Becher 
lief im Rundenlauf auf Platz 2. Elly Schulze, Lena Franke und 
Lena Sachse brachten uns auch noch viele Siege und Plätze. 
Aber auch alle anderen Schüler waren auf den vorderen Plät-
zen oder im Mittelfeld zu finden. In der Schulwertung belegten 
wir von 19 Schulen den 4. Platz mit 398 Punkten.
Allen Schülern danken wir für ihre Einsatzbereitschaft, den 
hervorragenden Kampfgeist und die gute Disziplin während 
des Wettkampfes.
Wir hoffen, dass sie unsere Schule auch in Zukunft so gut ver-
treten werden.
Allen Sportlern nochmals unseren herzlichsten Glückwunsch 
zu diesen sportlichen Erfolgen.

Eugene Nahke                       
1. Platz Sprint, 6,75s, 2. Platz Dreierhopp, 3,62m,  
1. Platz Rundenlauf, 1:08,1min
Sally Becher                           
2. Platz Rundenlauf, 1:10,3min
Elly Schulze                           
1. Platz Rundenlauf, 1:05,5min,
2. Platz Sprint, 6,63s
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Ab sofort: 
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Bitte rufen Sie uns an: 037341-489926
Wir vereinbaren mit Ihnen einen passenden Termin. 
Hinweis: Für uns sind Termine donnerstags besonders gut ein-
zuordnen.
Eva und Holger Beyer

Weitere Informationen unter:
http://vbad.de (Verein zur Betreuung Angehöriger Demenz-
kranker e. V.); ttp://demenznetzwerk-erzgebirgskreis.de/

Erzgebirgszweigverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.                       
Der Erzgebirgszweigverein lädt alle Mitglieder
zur Mundartlesung in die Preßnitztalbahn am 
Samstag, dem 11. Mai 2019 nach Jöhstadt ein. 
Wir treffen uns zur Abfahrt bereits um 13:00 Uhr 
vor dem Rathaus. 

Am Freitag, dem 31. Mai 2019 nehmen wir an einer Stadtfüh-
rung in Olbernhau teil. Geplant ist ein Besuch der Werkstatt 
von Heiner Stephanie. 
Die Abfahrt hierzu ist um 9:00 Uhr ab dem Rathaus.

Glück auf!      
Der Vorstand

Ehrenfriedersdorfer 
Klöppelverein e. V. 
Erwachsene: 	
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“
mittwochs ab 18:00 Uhr (außer an Feiertagen)

Kinder: 	
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“ 
mittwochs, von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr
(außer in den Sommerferien)

Interessenten sind uns herzlich willkommen!

Der Vorstand

Schnitz- und Krippenverein e. V.
Jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr besteht die 
Möglichkeit der Besichtigung der ständigen 
Ausstellung im Haus des Gastes sowie den 
Mitgliedern bei ihrer Arbeit und Hobby zu-
zuschauen. 
Dazu laden wir ganz herzlich ein.

Glück auf!
Der Vorstand und alle Mitglieder
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   		  SCHWACH+STARK e. V.

				    Ehrenfriedersdorf, 
				    Chemnitzer Str. 64
				    1. Etage, ganz links
				    Telefon 037341-492596
				    Internet: www.sus-ev.de
				    E-Mail: mail@sus-ev.de

Wir sind für Sie da: dienstags, 14:00 – 18:00 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung.

Sie finden uns in der Chemnitzer Straße 64, in der ersten Etage 
links. Sie können telefonisch einen Termin vereinbaren.
Ansprechpartner Herr Steiger und Herr Beyer
Tel. 0151 58 61 20 22, Tel. 0174 95 38 804 (Kinderhospiz)
E-Mail: kontakt@hospizdienst-greifenstein.de
Internet: www.hospizdienst-greifenstein.de

im Gebäude der Stadtbau GmbH Ehrenfriedersdorf
Chemnitzer Straße 64, 09427 Ehrenfriedersdorf, 
1. Stock, Räume Verein „SCHWACH+STARK e. V.“.

Hannes Stopp                        
1. Platz Rundenlauf, 0:59,0min
Lena Sachse                       
1. Platz Rundenlauf, 1:19,5min,
3. Platz Dreierhopp, 5,62m,
3. Platz Sprint, 6,20s
Lena Franke                           
1. Platz Dreierhopp, 5,93m,
1. Platz Sprint, 5,93s
2. Platz Rundenlauf, 1:20,3min                                      
weitere Teilnehmer: 
Luisa Hanings, Lina Einenkel, Lennox Schaarschmidt, Aaron 
Tost, Mathilda Köhler, Dean Müller, Lukas Winkler, Felice 
Ortmann, Lene Fischer, Lenny Uhlig
Sport frei!
S. Peil       
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Berggrabebrüderschaft 
Ehrenfriedersdorf e. V.  
Liebe Bergschwestern und Bergbrüder, werte Bergstädter,
nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe, am Sonntag, dem 28. 
April, beging die Berggrabebrüderschaft ihr 681. Hauptquar-
tal. 
Dies ist die Jahreshauptversammlung unseres Vereins, zu der 
stets auch Delegationen befreundeter Brüderschaften, Vertre-
ter des sächsischen Landesverbandes, der Kirchgemeinde, der 
Turmlautbrüderschaft sowie unsere Bürgermeisterin und der 
Landrat eingeladen sind. Für die niveauvolle musikalische 
Umrahmung des Quartals bedanken wir uns beim Bergmänni-
schen Musikverein. Neben dem Jahresbericht, den der Vorsit-
zende Joachim Decker vorträgt, werden traditionell an diesem 
Tag auch neue Mitglieder offiziell in den Verein aufgenommen. 
Wir können in diesem Jahr erfreuliche sechs Neueintritte ver-
zeichnen. Entsprechend dem Ritual, muss jedes neue Mitglied 
einen Schluck aus der großen Zinnkanne nehmen. Außerdem 
werden zum Hauptquartal auch langjährige Mitglieder geehrt. 
Ab 10 Jahre Mitgliedschaft erhält jeder Bergbruder bzw. jede 
Bergschwester aller 5 Jahre eine Urkunde sowie ein kleines 
Präsent. Im Jahre 2019 konnten sich 36 Mitglieder über ein Ju-
biläum freuen. Für 50 Jahre Treue ehrten wir Jürgen Fröhlich 
und auf sogar 55 Jahre in der Brüderschaft kann Stefan Klein 
zurückblicken. Herzlichen Glückwunsch!

Bereits am Samstag, den 13. April, besuchte eine Abordnung 
von vier Bergbrüdern das Quartal der Hüttenknappschaft 
Blaufarbenwerk Zschopenthal/Waldkirchen. Deren uriges und 
liebevoll eingerichtetes Vereinsdomizil befindet sich auf dem 
Gelände der bekannten Rolle-Mühle. Da es sich bei den Blauf-
arbenwerkern nur um einen kleinen Verein mit rund 25 Mit-
gliedern handelt, ist dementsprechend auch das Hauptquartal 
einige Nummern kleiner als unseres. Nichtsdestotrotz sind 
die Bergbrüder und -schwestern aus Zschopenthal sehr aktiv 
und bei allen wichtigen bergmännischen Veranstaltungen in 
der Region vertreten, immer gut zu erkennen an den blauen 
Schürzen.

Abschließend möchte ich noch über die Zerstörungswut eini-
ger Bürger berichten. Unsere Bergbrüder engagieren sich für 
die Pflege der Bergbaudenkmäler im Stadtgebiet. So wurden 
auch an der Scheidebank oberhalb des Friedhofes eine Bank 
und ein Papierkorb platziert. Von dieser Stelle sollte man ei-
gentlich die schöne Aussicht genießen. Leider wurde durch 
Vandalismus das Plätzchen nach kurzer Zeit verwüstet, zu-
gemüllt sowie der Papierkorb aus der Verankerung gerissen. 
Zudem entzündete man illegal Lagerfeuer. Inzwischen konnte 
die Ordnung wiederhergestellt werden. Mitglieder sowie auf-
merksame Bürger werden gebeten, ein wachsames Auge auf 
dieses Gelände zu werfen. Ziel ist, diese Straftaten zur Anzei-
ge zu bringen. Hoffen wir, dass nicht zu solch drastischen Mit-
teln gegriffen werden muss und solche Zerstörungen zukünftig 
unterbleiben!

Termine im Mai
03.05. Stammtisch
04.05. Quartal in Schneeberg (Delegation)
12.05. Knappenehrung in Geyer (Delegation) 

Glück auf! 
Sebastian Auxel

Bergmännischer Musikverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.

Liebe Blasmusikfreunde aus Nah und Fern,

eine nicht alltägliche Einladung nahm das Bläserquartett am 
20.03. wahr.

Bei einer feierlichen Zeremonie wurde die Richtung Kassel 
führende Nordröhre des Trimberg-Tunnels bei Wehretal-Oet-
mannshausen durchschlagen. 

Was hätte besser zu dieser bergmännischen Leistung passen 
können, wenn eine 430m lange Tunnelröhre entsteht, als berg-
männische Musik.

Dieser Tunnel gehört zur Autobahn A44 und ist der Abschnitt 
von Kassel bis zum geplanten Ende an der A4 westlich von 
Eisenach. Damit kann man bei Fertigstellung von der A4 über 
die A44 direkt den Bereich des Ruhrgebietes bis zur deutsch-
belgischen Grenze bei Aachen erreichen.

Bläserquartett des BMV

Im März fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 
statt. Die Begrüßung nahm unser Vereinsvorsitzender und mu-
sikalischer Leiter Uwe Wendler vor. 
Besonders erfreulich war die Teilnahme der Bürgermeisterin 
Silke Franzl und des Vorstandes der Berggrabebrüderschaft 
Ehrenfriedersdorf Joachim Decker und Jan Ulbricht. 
Unser stellv. Vorsitzender Gunnar Meier verlas den Jahresbe-
richt 2018. Der Bergmännische Musikverein hatte im vergan-
genen Geschäftsjahr 22 Auftritte. 
In den „Bergstadt-Nachrichten“ wurde ausführlich informiert. 
Anlässlich des Bergstreittags in Schneeberg unterstützten fünf 
Musiker die Bergkapelle Schneeberg. 

Außerdem gestaltete das Bläserquartett die Gedenkfeier anläs-
slich der vier am 15.08.1938 verunglückten Bergleute, sowie 
450 Jahre Wiederauffindung Oswald Barthels am 20.09. aus. 

Des Weiteren bedankte er sich bei allen für ihre Einsatzbereit-
schaft zu den Auftritten. Besonders die Bergparaden, die für 
tausende Besucher zu den Adventswochenenden im Erzgebir-
ge dazu gehören, sind für die Teilnehmer eine große Heraus-
forderung. Dabei gilt auch der Dank den Familienangehörigen, 
die diese Traditionspflege unterstützen.  
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Besonders wichtig ist die musikalische Leistung des Orche-
sters. Eine große Verantwortung im Verein trägt aber auch der 
Schatzmeister Roland Scholz. In der Doppelfunktion als Po-
saunist und Schatzmeister ist er bei uns tätig.  
Für eine ordnungsgemäße Erledigung der Kassengeschäf-
te und für eine einwandfreie Kassenführung zeichnet er sich 
verantwortlich. Über alle Einnahmen und Ausgaben ist Buch 
zu führen und vor jeder Jahreshauptversammlung prüfen die 
Rechnungsprüfer die Kassenbücher und Belege und erstatten 
dann Bericht. Wie in jedem Jahr gaben die Kassenprüfer grü-
nes Licht für die Entlastung des Schatzmeisters, auch für das 
Jahr 2018. Also vielen Dank Roland auch auf diesem Wege für 
deine sehr verantwortungsvolle Arbeit.

Gefreut haben wir uns über die Neuaufnahme von 3 Mitlie-
dern und die 10-jährige Mitgliedschaft von zwei Vereinsmit-
gliedern. Dazu mehr in der Juniausgabe. 

Bürgermeisterin Silke Franzl sagte auch im Namen des Stadt-
rates ihre weitere Unterstützung des Vereins zu. 

Joachim Decker gab einen Abriss über die geplanten Veran-
staltungen bis 2021 und setzt natürlich aufgrund der gemeinsa-
men Traditionspflege auf die Mitwirkung des Bergmännischen 
Musikvereins von Ehrenfriedersdorf.
In geselliger Runde, wo es nicht ausschließlich um Musik 
ging, wurde das Treffen beendet.

Wie am Anfang des Textteiles lesbar, ist der BMV Ehrenfrie-
dersdorf nicht nur in Sachsen, sondern auch darüber hinaus 
kein Unbekannter.

Das Orchester wird am 11.05. in Großräschen zur Landesberg-
parade des Landesverbandes Brandenburg-Berlin der Berg-
manns-, Hütten- und Knappenvereine e. V. vertreten sein. 
2019 ist es 20 Jahre her, dass der letzte Kohlezug den Tage-
bau Meuro verlassen hat. Aufgrund des besonderen Jubiläums 
steht das erste See-Fest unter dem Motto „Seenland aus Berg-
mannshand“ an.	

Bis zu nächsten Mal.

Der Vorstand 

Modellbauclub Ehrenfriedersdorf e. V.

Der Frühling lockt uns hinaus ins Freie.  

Am 5. Mai ist ab 14:00 Uhr Saisoneröffnung am Weberteich in 
Schönfeld. Mit Modellbooten wird angeschifft und Landfahr-
zeuge werden ebenfalls getestet. 
Besucher können z. B. Svens Weimar-Bagger unter die Lupe 
nehmen, und ob seit der Modellbau-Ausstellung im Oktober 
vergangenen Jahres Ergänzungen erfolgt sind. 
Für Anfänger sind Schiffsmodelle zum Selberfahren vorberei-
tet.  Auch zum Fachsimpeln ist Gelegenheit vorhanden.
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Segelboote auf dem Weberteich

MAN-LKW im Gelände

Jugendverein Schachtclub 
Ehrenfriedersdorf				  

Glück auf liebe Eh‘dorfer!

Wir, der Jugendverein Schachtclub e. V., 
freuen uns über viel positive Resonanz 
unserer letzten Veranstaltungen. 
Am 09.02.19 fand in unserem Gebäude ein Billardturnier statt, 
welches John Greser unter 14 Teilnehmern für sich entschei-
den konnte. Zwei Wochen später traf man sich am Jugend-
verein zur ersten Fackelwanderung. Unsere Route führte den 
Albin-Langer-Weg entlang in Richtung Greifensteinstollen, 
wo uns „Kaschper“ schon mit einer kleinen Stärkung erwar-
tete. Geplant war danach den Abend gemeinsam am Lager-
feuer ausklingen zu lassen, allerdings war die Zeit für unsere 
kleinen Wanderer schon zu vorangeschritten. Wir waren über 
die Besucherzahl überwältigt und freuten uns auch, dass wir 
„Uhiessche“ einen tollen Abend in Ehrenfriedersdorf bereiten 
konnten. 
Zwischen diesen beiden Februarwochen schickte der Jugend-
verein sechs Akteure zum Mitternachtsturnier nach Thum. 
Der „Schachtclub“ gewinnt die 29. Auflage in der Kategorie 
„Chaoten“ in unseren neuen Trikots. Die Trikots wurden uns 
freundlicherweise von der Waldschänke „Steinbüschel“ ge-
sponsert.
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Am 20. April lud der Verein zum Oster Rock ein. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgten die „Shophonks“, ein junges 
sympathisches Trio, welche schon auf einige Shows zurück-
blicken können und Festivalerfahrung mitbringen.

Des Weiteren wurde das Engagement einiger Vorstandsmit-
glieder im Bereich der „Jugendstimme Ehrenfriedersdorf“ 
belohnt, und so freuen wir uns bekannt zu geben, dass der Ju-
gendverein neue jugendliche Clubgänger hervorbringen kann. 
Auch zukünftig stehen wir im regen Kontakt mit dem Kreisju-
gendring, um uns in der Jugendarbeit etablieren zu können. 

An dieser Stelle wollen wir uns nachträglich ganz herzlich für 
die Spendengelder aus dem letzten Jahr von den Firmen 
Bäckerei und Café Bräunig, EBG Bau GmbH Ehrenfrie-
dersdorf und Dr. Oette Maschinenbauteile Ehrenfrieders-
dorf bedanken, die es uns ermöglichen finanziell in die Ju-
gendarbeit zu investieren. 

Zuletzt wollen wir noch auf unser Volleyballturnier hinweisen, 
welches wieder im Sommer stattfinden wird. Wir laden dazu 
ganz herzlich ein!

Glück auf!
Der Schacht 

Der TTL Ehrenfriedersdorf e. V. 
berichtet

Abteilung Leichtathletik

Mitgliederversammlung
Turnusmäßig trafen sich am 9. April die volljährigen Mitglie-
der des TTL Ehrenfriedersdorf e. V. zu ihrer diesjährigen Mit-
gliederversammlung. Unter anderem standen die überarbeitete 
Satzung und die Beitragsordnung sowie die Vorstandswahl auf 
dem Tagesordnungsplan.

Zuvor wurde durch Vertreter der Abteilungen ein durch-
weg positiver Rückblick auf die letzten Jahre gegeben. Die 
Turnabteilung wird dabei durch die Frauen unterschiedlicher 
Altersgruppen geprägt. Die Tanz- und Leichtathletikabteilun-
gen widmen sich demgegenüber mehr dem Kinder- und Ju-
gendbereich. Erfreulich ist auch, dass es darüber hinaus für die 
Kleinsten im Vorschulalter eine Allgemeine Sportgruppe unter 
Leitung von Rita Loose gibt. Diese gab allerdings bekannt, 
sich mehr und mehr aus der regelmäßigen aktiven Vereinsar-
beit zurückzuziehen. Und hier wurde allen Anwesenden auch 
klar, dass die Gestaltung der Zukunft des Vereines ein wichti-
ger Punkt in den nächsten Jahren sein wird. 

Die alte Satzung aus dem Jahr 2006 wurde in einer überar-
beiten Form vorgestellt, ebenso die Beitragsordnung. Beides 
wurde von der Mitgliederversammlung angenommen.
In der Diskussion dazu gab es den Vorschlag, im Vereinsna-
men die Abteilung Tanz/Gymnastik/Pop aufzunehmen und 
dafür die Bezeichnung Touristik zu streichen. Diese war bei 
der Vereinsgründung 2003 und in den Anfangsjahren zwar als 
Abteilung vorgesehen, konnte sich im Verein aber nicht eta-
blieren. Der neue Name des Vereins soll also künftig „Turn- 
Tanz- und Leichtathletikverein Ehrenfriedersdorf e. V.“ lauten. 
An der Kurzform TTL würde sich dadurch nichts ändern. 

Der Vorschlag wurde mehrheitlich angenommen und die Wege 
zur „amtlichen Umbenennung“ sollen nun eingeleitet werden. 
Dies wird Aufgabe des neuen Vorstandes sein.

Womit wir auch beim zweiten großen Programmpunkt ange-
kommen sind. Nach dem Bericht der Kassenprüfer wurde der 
alte Vorstand entlastet und die Wahl für den neuen Vorstand 
frei gemacht. Kerstin Schauer wurde dabei von der Mitglieder-
versammlung als Vorsitzende des TTL Ehrenfriedersdorf e. V. 
bestätigt. Ihr zur Seite stehen Katharina Spindler als Kassen-
wart, Steffi Mey als Schriftführerin und seitens der Leichtath-
leten wird sie von Michael Groschopp unterstützt.

Der langjährigen Vorsitzenden und zuletzt als Stellvertreter 
agierenden Sportfreundin Rita Loose, die sich wie erwähnt so 
nach und nach zurückziehen möchte, wurde für ihre aufopfe-
rungsvolle Arbeit im Verein gedankt. Dass es kein endgültiger 
Rückzug sein wird, hat sie dabei allerdings auch schon mit 
angekündigt. 

Die Leichtathleten berichten

Erzgebirgsspiele Hallenleichtathletik

Als letzte Hallenwettkämpfe fanden am 28.03. (OS und Gym.) 
und am 29.03. (GS) die Erzgebirgsspiele in der Annaberger 
Silberlandhalle statt. Insgesamt 17 Mädchen und Jungen unse-
res Vereins vertraten diesmal wieder ihre Schulen. 
Neun von ihnen konnten auch medaillengeschmückt nach 
Hause fahren. Erfolgreichster Teilnehmer war unser jüngster 
Starter Eugene Nahke (M7). Er gewann im Sprint, im Runden-
lauf nach großer Aufholjagd und holte sich im Dreierhopp die 
Silbermedaille. 
Mit vier Podestplätzen erfolgreichstes Mädchen war Lena 
Sachse, die den Rundenlauf gewann, sich im Sprint, Ball-
schocken und Dreierhopp aber der starken Konkurrenz beugen 
musste und jeweils Dritte wurde. Insgesamt trugen unsere Ath-
leten mit 17 Medaillen (8 x Gold, 4 x Silber und 5 x Bronze) 
und zahlreichen Platzierungen unter den besten Zehn der teils 
riesigen Starterfelder zum erfolgreichen Abschneiden ihrer 
Schulen bei.

Als Werfer in die Freiluftsaison gestartet

Der 14. Werferpokal in Großolbersdorf sollte in diesem Jahr 
die Eröffnung der Freiluftsaison bedeuten. Allerdings nur für 
die Mädchen der Altersklasse U14. Die technisch anspruchs-
vollen Disziplinen Kugelstoßen, Speerwerfen und Diskuswer-
fen stellten unser Quintett zudem vor neue Herausforderungen. 
Erfreulich war für uns auch, dass neben unseren „Dauerbren-
nern“ Fanny Heinz (W13) und Marie Stopp (W12) diesmal 
mit Laura Ortmann, Emily Schulze und Melissa Gadow drei 
weitere Mädchen der AK W12 diese Gelegenheit nutzten
Fanny hatte in Großolbersdorf mit der Tschechin Tereza La-
chova nur eine Konkurrentin. Tereza war in allen Disziplinen 
deutlich überlegen, was uns aber aus früheren Wettkämpfen 
bereits bekannt war. Für Fanny sollte es, wie für die anderen 
Mädchen auch, eher darum gehen, Erfahrungen zu sammeln. 
Im Kugelstoßen konnte sie zudem auch ihre bisherige Bestlei-
tung auf 7,58m steigern.
Für die vier Mädchen der AK W12 war es indes ein rein „ver-
einsinterner“ Wettkampf, denn sie waren die einzigen Starte-
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rinnen in ihrer Altersklasse. Marie konnte sich in allen drei 
Disziplinen durchsetzen und gewinnen. Die 6,44m im Kugel-
stoßen bedeuteten auch für sie neue Bestleistung. Die weiteren 
Platzierungen machten die Mädchen dann folgendermaßen un-
ter sich aus: Kugel – 2. Platz Melissa, 3. Platz Laura, Diskus: 
– 2. Platz Melissa, 3. Platz Laura, Speer – 2. Platz Emily, 3. 
Platz Laura.

Laufserie gestartet

Mit zwei Läufen begann am ersten Aprilwochenende die 19. 
Auflage des Westsachsen-Laufcups. Unsere Athleten starteten 
dabei am Sonntag beim Drängberglauf in Leubsdorf in die 
Saison. In der Altersklasse MU10 kam Hannes Stopp als erster 
Junge von der 1,5 Kilometer langen Laufstrecke durchs Ziel. 
Die Mädchen der Altersklassen U12 und U14 mussten die 
doppelte Distanz zurücklegen. Marie Stopp (U14) tat es dabei 
ihrem Bruder gleich und lief als Erste durchs Ziel. Dritte im 
Gesamtfeld der Mädchen wurde Lena Sachse (U12), die sich 
damit den Sieg in ihrer Altersklasse erkämpfte. Marie Herr-
mann (U12) kam als Sechste bei den Mädchen ins Ziel und 
konnte sich damit noch den dritten Platz in ihrer Altersklasse 
sichern.

Hannes und Marie bekamen zudem als Zeitschnellste auf den 
jeweiligen Strecken noch einen Pokal überreicht.

Schon eine Woche später ging es bei nochmals winterlichem 
Wetter am 14. April dann zum Salzlauf in Lößnitz. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden auch immer die Sie-
ger aus dem Vorjahr geehrt. 

Und wie wir schon berichteten, waren unsere Athleten da ja 
ganz vorn mit dabei. Erst einmal hieß aber, die diesjährigen 
Strecken zu bewältigen. Marie musste in der WU14 dabei erst-
malig die 5 Kilometer lange Distanz laufen. 
Hier gab es keine Altersklassenwertung, aber Marie kann auf 
ihren 4. Platz unter allen weiblichen Läuferinnen mit Recht 
stolz sein. Ihre Zeit von 21:02 min bedeutete Platz 1 bei der 
UW14 und weitere 25 Punkte in der Westsachsen-Laufcup-
Wertung.

Für unsere Athleten der U10 und U12 stand die 2-km-Runde 
im Programm. Der 9-jährige Hannes Stopp überquerte als Ge-
samtzehnter von 56 Läufern die Ziellinie. In seiner Altersklas-
se MU10 lief Hannes damit auf den 3. Platz. 
Mit 7:56 min blieb Lena Sachse knapp unter acht Minuten, 
kam als Gesamtdritte ins Ziel und war das schnellste Mäd-
chen – Platz 1. Nach ihr kam noch ein Junge ins Ziel, bevor 
Felice Ortmann mit 8:20 min den 2. Platz bei den Mädchen 
erkämpfte. Maria Hermann komplettierte als Sechste in ihrer 
Altersklasse (gesamt Platz 14) das starke Abschneiden unserer 
Athleten. Alle Mädchen starten in der AK WU12.

Bei der Ehrung der Vorjahresbesten wurden drei Athleten unse-
res Vereines als Altersklassensieger aufgerufen: Hannes Stopp 
(MU10), Lena Sachse (WU10) und Marie Stopp (WU12). 
Mit den Zweitplatzierten Maria Herrmann (WU10) und Laura 
Ortmann (WU12) konnten die Mädchen sogar zwei Doppel-
siege in diesen Altersklassen für unseren Verein verbuchen. 
Auch Felice Ortmann (WU10) wurde als Viertplatzierte bei 
den Mädchen geehrt. Auch ihre Leistungen haben maßgebend 
dazu beigetragen, dass der TTL Ehrenfriedersdorf e. V. in der 
Vereinswertung auf dem sehr guten vierten Platz einkam.

Erwähnen möchten wir noch, dass auch die Punkte von Selina 
Schilling, die bei den Mädchen der U10 den 11. Platz belegte, 
und Emely Winkler (U12, 7. Platz) in die Wertung eingeflos-
sen sind.

Es zählt also jeder Punkt und wer weiß, vielleicht trägt in der 
laufenden Saison auch so manch älterer Läufer oder so man-
che ältere Läuferin den einen oder anderen Punkt in die Wer-
tung für unseren Verein mit bei …

Förderverein 
Wapplerteich e. V.
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Retten – Löschen – Bergen – Schützen			
Neues und Aktuelles von der Feuerwehr 
unserer Stadt

In der Presse stand es schon, und mit Sicher-
heit haben es die meisten ja auch schon ge-
hört, unsere Feuerwehr bekommt ein neues 
Auto. Genauer gesagt sind es gleich zwei 
neue Fahrzeuge, die die Stadt für unsere Wehr beschafft.  
Zum einen soll ein Einsatzleitwagen (ELW) beschafft werden. 
Dieser müsste eigentlich schon seit vielen Jahren, laut Brand-
schutzbedarfsplan, vorgehalten werden. 
Ein solcher ELW, welcher auf Basis eines Transporters auf-
gebaut wird, beinhaltet z. B. Datenverarbeitungs- und Funk-
technik, um Einsätze vom Fahrzeug aus koordinieren und eine 
Einsatzdokumentation durchführen zu können.
Zum anderen muss für das Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 
eine Ersatzbeschaffung erfolgen. Eigentlich war diese erst für 
die Jahre 2020/21 geplant. 
Feuerwehrfahrzeuge sollten nach einer Dauer von ca. 20 Jah-
ren ersetzt werden. Unser LF ist seit 1997 bei uns im Dienst 
und hat in dieser Zeit eine Vielzahl von Einsätzen erlebt. 

Doch jetzt nach 22 Jahren bedarf es aufwändiger und auch teu-
rer Reparaturen um das Fahrzeug wieder instand zu setzen. 
Aus diesem Grund hat man kurzfristig beschlossen, ein neues 
Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20 zu beschaffen.
Für die Beschaffung beider Fahrzeuge müssen wir wieder 
viel Arbeit und Zeit investieren, um genau zu prüfen welche 
Technik, Ausrüstung in das jeweilige Fahrzeug soll und auch 
welcher Fahrzeughersteller und Aufbauhersteller das passende 
für uns bietet.

Foto: André März, VKU Greifenbachmühle

In den letzten Wochen ereigneten sich in unserem Einsatzge-
biet unter anderem zwei Verkehrsunfälle und eine Verpuffung. 
Einer der Unfälle ereignete sich am 16. März um 16:07 Uhr 
an der Greifenbachmühle. Hierbei kollidierte ein junger VW 
Fahrer nach einem Überholmanöver mit einem Baum. 
Der Aufprall war dabei so heftig, dass der Motor aus dem Fahr-
zeug gerissen und auf die gegenüberliegende Seite geschleu-
dert wurde. Da der Fahrer in seinem Fahrzeug eingeklemmt 
wurde, wurden neben dem Rettungsdienst auch wir zum Un-
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fall gerufen. Um den Verletzten schonend aus dem Fahrzeug 
zu retten, wurde die B-Säule mit dem Rettungsgerät aus dem 
Fahrzeug getrennt. 

Zu einer Verpuffung in einer Filteranlage kam es am 26. 
März in einer Firma im Gewerbegebiet Panther. Wir beka-
men von der Leitstelle die Meldung, dass ein Pulvergerät 
explodiert war, aber das Feuer schon gelöscht ist. Wir soll-
ten nur zur Nachkontrolle mit der Wärmebildkamera ausrüc-
ken. Vor Ort stellten wir aber fest, dass ca. 20 qm der Glas-
fassade beschädigt und zum Teil vor dem Gebäude lagen. 
Da alle Mitarbeiter schon das Gebäude verlassen hatten, 
konnten wir sofort einen Trupp unter Atemschutz zum Ort 
der Explosion schicken. Dieser kontrollierte den Bereich mit 
der Wärmebildkamera auf eventuelle Brandherde in der Ab-
sauganlage. Es konnte allerdings nichts festgestellt werden.  
Die losen Fassadenteile wurden von uns noch mit einem Ein-
reishacken entfernt.
Die Wucht der Explosion war so heftig, dass es sogar eine Tür 
aus der Verankerung gehoben hat. Es wurden einige Arbeiter 
dem Rettungsdienst vorgestellt, dieser konnte aber Entwar-
nung geben.

Foto: FFW, Explosion im Gewerbegebiet Panther 

Am 12. April mussten wir zu zwei Türnotöffnungen aus-
rücken. 
Die erste, zu welcher wir 9:43 Uhr gerufen wurden, nahm ein 
glückliches Ende. Der Pflegedienst, der an diesem Morgen sei-
nen Klienten aufsuchen wollte, kam nicht in das Haus. Auch 
auf das Klingeln und Klopfen reagierte die Bewohnerin nicht. 
Daraufhin alarmierte die Pflegekraft die Leitstelle, welche uns 
zusammen mit dem Rettungsdienst anforderte. Nachdem wir 
die Tür geöffnet und der Rettungsdienst das Haus betreten hat-
te, stand die Bewohnerin fragend vor den Rettern. Sie hatte das 
Klingeln und Klopfen einfach nicht gehört.

Im zweiten Fall wurden wir um 12:20 Uhr von der Leitstel-
le alarmiert. Bei unserer Ankunft wurden wir bereits von der 
Polizei erwartet. Laut ihren Informationen bestand vor einer 
Woche der letzte Kontakt zur betroffenen Person. Auch hier 
öffneten wir wieder die Tür, um dem Rettungsdienst den Weg 
in die Wohnung frei zu machen. Die Hilfe kam noch zur rech-
ten Zeit.

Auch die berühmte Katze auf dem Baum gehört zu unseren 
Aufgaben. 
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05.05. - 15.09.       14:00 – 17:00 Uhr	
Modellfahren, auch für Besucher Modellbauclub Ehren-
friedersdorf e. V. auf dem Weberteich in Schönfeld (1. und 3. 
Sonntag im Monat)

08.05.                    19:00 Uhr
Vortrag „Selbstheilungskräfte aktivieren“ im Haus des Ga-
stes; Naturheilpraxis Ulrike Pfeifer

10.05.		         ab 19:00 Uhr	
Gin-Tasting mit Constantin Götze in der Sauberg Klause 

11.05.                    13:00 – 17:00 Uhr	
Wettkampf Vorderlader Gewehr 50 m im Schützenheim des 
GSJV e. V. in Schönfeld

12.05.                     8:00 – 12:00 Uhr	
Muttertags-Frühstück im Hotel Am Markt 
                                    10:00 Uhr	
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in der St. Niklaskir-
che
	 11:00 – 14:30 Uhr	
Muttertags-Brunch in der Sauberg Klause 

18.05.	 19:30 Uhr
Lobpreiskonzert mit der Band „150 PS“ in der St. Niklas-
kirche

25.05.                     9:00 Uhr
Lichtblicke für Tanne und Douglasie – Sachsenforst präsen-
tiert Försterwanderung 
Treffpunkt: Parkplatz Greifensteine
                             13:00 – 17:00 Uhr	
Wettkampf KK-Gewehr, 50m stehend frei im Schützenheim 
des GSJV e. V. in Schönfeld

30.05.	      8:00 – 12:00 Uhr	
Vatertags-Frühstück im Hotel Am Markt 
	 10:00 Uhr	
Modellflugveranstaltung „21. Himmelfahrtsfliegen“ auf 
dem Modellflugplatz 
„Am Kalten Muff“
                             10:00 Uhr	
Familiengottesdienst zu Himmelfahrt am Weberteich in 
Schönfeld
Veranstalter: St. Niklaskirche
	  14:00 – 20:00 Uhr	
Halli-Galli-Kinderfest an Himmelfahrt in der Sauberg 
Klause 

Information

Die Touristinformation im Haus des Gastes, 
Max-Wenzel-Straße 1
09427 Ehrenfriedersdorf ist seit April 2019 geschlossen.
Die Bücherei im Haus des Gastes ist aber
mittwochs von 14:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Die Mitarbeiterin ist Mo - Fr von 8:00 – 18:00 Uhr unter 
Tel. 037341 482722 erreichbar.

Am 13. April wurden wir von Bewohnern darauf aufmerksam 
gemacht, dass seit einigen Tagen eine Katze auf einem Baum 
an der Wettinstraße – Kastanienstraße festsitzen würde. Mit 
unserer Drehleiter konnten wir sie ohne jegliche Gegenwehr 
aus ihrer misslichen Lage retten.

Foto: FFW, Rettung einer Katze 

Das soll es erst einmal von mir gewesen sein.

Euer Enrico Hähnel

... in Ehrenfriedersdorf und Umgebung

01.05.	 ab 11:00 Uhr
Eröffnung des Biergartens in der Gaststätte und Pension 
Sommerfrische
14:00 Uhr spielen die „Greifenstein Musikanten“

04.05. - 05.05.     		
Sonderführungen „Eisenbahn im Bergwerk“ im Besucher-
bergwerk
Erlebnisführung: 10 und 14 Uhr, ca. 2,5 h, 
Mindestalter 10 Jahre
Touristikführung: 11/13 und 15 Uhr, ca. 1,5 h, 
Mindestalter 6 Jahre

05.05.                     14:00 Uhr	
„Anschiffen“ des Modellbauclubs Ehrenfriedersdorf e. V. auf 
dem Weberteich in Schönfeld
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Veranstaltungen im Haus des Gastes 
„Volkshaus“ Thum
09419 Thum, Neumarkt 4
Tel.: 037297 769280					   
Fax: 037297 7692810				  
E-Mail: volkshaus-thum@t-online.de

Samstag, 04.05., 19:00 Uhr
Jahreskonzert der Bläserphilharmonie und der Bläserjugend

Samstag, 11.05., 21:00 Uhr
Turn up or get out - Party

Samstag & Sonntag, 18.05. & 19.05.
jeweils 14:00 & 16:00 Uhr
Musikalische Früherziehung

Mittwoch, 22.05, 14:00 – 17:30 Uhr
Tanztee mit Jürgen Grubert
 
Samstag, 25.05., 19:00 Uhr
De Borgschdorfer Klatschguschn präsentieren
Gala zur Bewerbung Kulturhauptstadt 2025 – Jetzt erst recht!

Das Volkshaus inkl. Touristinformation und Kartenverkauf 
bleibt am Freitag, dem 31.05.2019 geschlossen.

Die Volkssternwarte lädt zu folgenden Ver-
anstaltungen ins Zeiss-Planetarium ein:	
				    			 
Mittwoch, 01.05. 
14:00 Uhr „Tabaluga und die Zeichen der 
Zeit“ Musikshow (ab 8 J)
16:00 Uhr „Peterchens Mondfahrt“ (ab 4 J)

Sonntag, 05.05. 
14:00 Uhr „Der Ursprung des Lebens“ (ab 9 Jahre)

Samstag, 11.05. 
ab 15 - 19 Uhr „Tag der offenen Tür“
15/16/17/18:00 Uhr „Mondlandung Fiktion oder Wirklich-
keit?“

Sonntag, 12.05. 
14:00 Uhr „Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
(ab 9 J)

Sonntag, 19.05. 
14:00 Uhr „Entdecke das Sonnensystem“ (ab 9 J)

Sonntag, 26.05. 
14:00 Uhr „Unser Weg zu den Sternen“ (ab 12 J)

Freitag, 31.05. 
14:00 Uhr „Entdecke das Sonnensystem“ (ab 9 J)

In den Veranstaltungen wird auch der aktuelle Sternhimmel 
gezeigt und erläutert. Kartenreservierung Tel. 037341 / 7435 
(Mo-Fr: 8-12 und 13-15 Uhr)
www.sternwarte-drebach.de
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Alles Gute zum Muttertag

Gedicht: Anita Menger/Bild: Gellinger pixabay.som

Allen Jubilaren, die ihren Geburtstag 
im Monat Mai 2019 feiern, 

überbringt die Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf die besten Wünsche 

für Gesundheit und Wohlergehen. 
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05.05.
Frau Liane Börner 87. Geburtstag

06.05.
Herr Kurt Friedrich 89. Geburtstag

12.05.
Frau Barbara Wicklein 77. Geburtstag

27.05.
Frau Adeline Hölzel 93. Geburtstag

29.05.
Herr Dieter Pollmer 75. Geburtstag

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 
31. Mai 2019 Frau Marita und Herr Dieter Töppel.
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EISCAFÉ Ehrenfriedersdorf
Unsere neuen Eissorten im 
Monat Mai: 
EIERLIKÖR-ZARTBITTER, 
CREMIGES CHEESCAKE mit 
FRUCHT,
oder WEISSE SCHOKOLADE MIT 
FEIGE.
Sie möchten alles probieren?? Unsere  
Probierpalette macht’s möglich. 
Müde vom Arbeitstag an einem heißen 
Tag…?
Wir empfehlen: Unseren Gelapresso° 
Lassen Sie sich überraschen!
Ihr Eiscafé-Team 

Frau Marianne Haak konnte ihren 90. Geburtstag 
am 3. April 2019 bei guter Gesundheit feiern

Die Jubilarin 
erhielt einen 
Blumengruß 

und die 
Glückwünsche 

der 
Bürgermeisterin

Anzeigen:
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Anzeigen:

Sebastian-Kneipp-Tag
Unter dem Motto: „Wissen was gesund hält“

am Freitag 17. Mai 2019

7.45 Uhr Walking-Gruppe unter Anleitung
Start Rezeption   

10.30 Uhr Arztvortrag Herz-Kreislauf-Schutzfaktoren
                            im Seminarraum

13.00 bis Wassertreten unter therapeutischer
14.30 Uhr   Anleitung am Wassertretbecken neben 

Kurmittelhaus
          
13.00 Uhr Kräutertee-und Pesto Verkostung mit den

Kräuterfrauen im Kräuterladen



Seite 35Bergstadtnachrichten Nr.: 345 - Mai 2019



Seite 36 Bergstadtnachrichten Nr.: 345- Mai 2019

GmbHHeiko Martin


